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VD 200 TH Die Zukunft meiner Berufung - 09.02.2020 
 
Liebe Zuschauerinnen und Zuschauer, 
liebe Leser! 
 
Heute gibt es wieder ein kleines Jubiläum: das 200. Video. – Als ich im Jahr 2014 meinen 
YouTube-Kanal gestartet habe, hätte ich nicht gedacht, dass ich einmal so viele Videos 
drehen würde. 
 
Aus den mühsamen Anfängen mit einer einfachen Kamera ist mittlerweile eine Reihe von 
Videos zu interessanten und abwechslungsreichen Themen geworden. An dieser Stelle 
danke ich all jenen, die mich von Beginn an auf diesem Weg begleitet haben. 
 
Ich möchte heute nochmals auf meine geistliche Berufung eingehen, über die ich bereits 
geschrieben und gesprochen habe. Gott hat mir diese in den vergangenen Jahren mehrmals 
bestätigt. Die diesbezüglichen Ereignisse können Sie in meiner Autobiographie nachlesen. 
 
Diese Berufung ist mit einer besonderen Aufgabe verknüpft. Der Allerhöchste hat mich mit 
der Neuevangelisierung Europas, insbesondere der deutschsprachigen Länder, beauftragt. 
Das ist eine riesige Aufgabe, daher werden Sie sich bestimmt fragen, wie ein einzelner 
Mensch, der auch noch mit gesundheitlichen Einschränkungen belastet ist, so etwas 
bewältigen kann. 
 
Hier möchte ich darauf hinweisen, dass Gott stets die Kleinen – und oft auch die Schwachen 
- beruft. Er hat mir am 22. November 2019 ganz klar angekündigt, dass Er noch Größeres als 
bisher mit mir vorhat. Ich gehe daher davon aus, dass weitere Aufgabenbereiche auf mich 
zukommen werden. 
 
Der Ewige hat mir stets Seine volle Unterstützung zugesichert: Daher weiß ich, dass ich von 
Ihm alles erhalten werde, was ich zur Ausübung meiner Tätigkeit - sowohl auf geistiger als 
auch auf materieller Ebene – benötige. 
 
Er hat mich jedoch auch ausdrücklich ermahnt, niemals etwas ohne Seine Zustimmung zu 
tun. Bei diesem großen Werk, das Gott angestoßen hat, geht es also nicht um meinen Willen, 
meine Ideen oder meine Pläne, sondern darum, dass das umgesetzt wird, was der Schöpfer 
will und geplant hat. 
 
Ich unterstreiche an dieser Stelle ausdrücklich, dass ich nur ein Werkzeug, ein ausführender 
Helfer und Mittler, aber nicht derjenige bin, von dem der ganz große Plan ausgeht. In dieses 
göttliche Konzept  erhalte ich von Zeit zu Zeit kleine Einblicke. Vieles davon ist mir noch 
verborgen und wird sich erst nach und nach enthüllen, so, wie es Gott für richtig hält. 
 
Ein wichtiges Teilstück dieses Weges liegt nun – nach 20 Jahren – bereits hinter mir. Dies war 
aber in erster Linie eine Zeit der Vorbereitung auf die eigentliche Aufgabe, die noch kommen 
wird. – Ich werde Sie – liebe Zuschauerinnen und Zuschauer – selbstverständlich weiterhin 
über diesbezügliche Neuigkeiten auf dem Laufenden halten. 
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